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Freiwilliger Einsatz für  
die Artenvielfalt 

 

Bergwaldprojekt und DBU Naturerbe kooperie-
ren auf DBU-Naturerbefläche Peenemünde 

 

Karlshagen. 22 freiwillige Helfer aus ganz Deutschland nutzen ihre 

Freizeit, um sich im praktischen Naturschutz zu engagieren: Seit 

Sonntag ist der Verein Bergwaldprojekt zu Gast auf der DBU-

Naturerbefläche Peenemünde nördlich von Karlshagen auf Usedom. 

Eine Woche lang leisten die Teilnehmer einen persönlichen Beitrag, 

um dort beispielsweise Orchideenwiesen zu mähen. Die rund 2.100 

Hektar große, ehemals militärisch genutzte Fläche gehört zum Na-

tionalen Naturerbe und ist 2009 vom Bund an die gemeinnützige 

Tochter der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU), die DBU Na-

turerbe GmbH, übertragen worden. 

Peenemünde kennen viele als Standort der ehemaligen Heeresversuchsan-

stalt im Dritten Reich. „Durch die Jahrzehntelange militärische Nutzung 

haben sich in diesem Sperrgebiet wertvolle Lebensraumtypen entwickelt. 

Wir freuen uns, dass die Teilnehmer des Bergwaldprojektes uns seit 2010 

regelmäßig einmal im Jahr helfen, diesen wertvollen Naturraum zu schüt-

zen“, weiß Revierleiter Uwe Wobser vom Bundesforstbetrieb Vorpommern-

Strelitz. Auf der 44 Hektar großen Insel Ruden haben die freiwilligen Helfer 

an zwei Tagen landschaftspflegerische Maßnahmen durchgeführt. So wur-

den unter anderem sich ausbreitende junge Pappeln im Offenland und 

Traubenkirschen im Wald entfernt. Außerhalb des Inselrundweges wurde 

der Waldrand gestaltet und in einem Kiefernjungwuchs wurde Einzelbäume 

freigestellt. Das anfallende Material wurde zu einer Benjeshecke aufge-

schichtet. „Die Bergwaldprojektteilnehmer leisten hier harte Arbeit“, stellt 

Wobser fest. Arbeit, die sich lohnt: So bleiben Lebensräume etwa für die 

Heidelerche oder die Orchidee Ruthes Knabenkraut erhalten. 

Unter fachkundiger Leitung des Projektförsters vom Bergwaldprojekt, Si-

mon Karrer, ist neben der praktischen Arbeit auch ein Exkursionsnachmit-

tag vorgesehen, um die vielfältigen Aspekte des Projektgebietes und des-

sen Bedeutung für den Menschen näher zu beleuchten. 
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„Das Bergwaldprojekt bringt mit seinen Einsatzwochen allein in Deutschland 

jedes Jahr über 2.000 Menschen in die Natur. 2015 finden 90 Projektwo-

chen an 45 verschiedenen Standorten in ganz Deutschland statt“, weiß 

Karrer. Ziel der Arbeitseinsätze ist es, die vielfältigen Funktionen der Öko-

systeme zu erhalten, den Teilnehmern die Bedeutung und die Gefährdung 

unserer natürlichen Lebensgrundlagen bewusst zu machen und eine breite 

Öffentlichkeit zu einem naturverträglichen Umgang mit den natürlichen 

Ressourcen zu bewegen. 

Die DBU-Naturerbefläche Peenemünde ist eine von 47 Naturschutzflächen 

in Deutschland, die die DBU-Tochter als Treuhänderin seit 2009 vom Bund 

übernimmt. Auf den insgesamt 60.000 Hektar in neun Bundesländern sollen 

offene Lebensräume mit seltenen Arten durch Pflege bewahrt, naturnahe 

Wälder ohne menschlichen Eingriff zu neuer Wildnis entwickelt, artenarme 

Forste in naturnahe Wälder überführt und Feuchtbiotope ökologisch aufge-

wertet und erhalten werden.  
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